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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Architektur
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: Brasilien - Rio de Janeiro Bundesland
	Text5: Wintersemester 2022
	Text6: Die brasilianische Kultur unterscheidet sich sehr von der österreichischen Kultur.
Die verbale Kommunikation ist indirekter und gefühlsbetonter. 

Der Tempo des Lebens ist auch anders und es ist viel Flexibilität erforderlich.

Brasilianer sind gute Gastgeber und an Gesprächen über Ausland interessiert.
Die öffentlichen Verkehrsmittel sind teilweise ungut und die Entfernungen sind sehr Groß. 
Radwege sind kaum oder gar nicht vorhanden.

Das Essen ist sehr gut, oft mit abwechslungsreichen und gut servierten Mahlzeiten.

Die Lebenshaltungskosten sind teuer und die Gehälter niedrig.
	Text7: Ich bin von Wien über Amsterdam nach Rio de Janeiro geflogen. Derzeit gibt es keine Direktflüge aus Österreich, aber es ist möglich, Verbindungen zu finden, mit denen die Reise nicht so lange dauert. Von Linz aus muss man allerdings ein bis zwei Tage einplanen.
	Text8: Meine Reise fand im Rahmen meiner Masterarbeit statt, um die Menschen wieder zu treffen, mit denen ich während meiner Recherche Kontakt hatte. 
Ich stellte meinen Entwurfsprozess und die entwickelten Konzepte vor, hörte mir ihre Beobachtungen an und wir legten gemeinsam einige Aspekte des Architekturprojekts fest.

Unter den durchgeführten Aktivitäten sind fünf offizielle Treffen hervorzuheben, bei denen das Projekt vorgestellt und diskutiert wurde. Zu den Teilnehmern gehörten GemeinschaftsvorsteherInnen, ForscherInnen, Bildungsfachleute, PolitikerInnen und SchülerInnen.

Neben diesen Treffen gab es viele Momente des Zuhörens und Lernens innerhalb und außerhalb der Gemeinschaften. Dazu gehörten auch Besuche in Museen und Instituten sowie ergänzende Aktivitäten wie der Bau von Modellen und die Anfertigung von Zeichnungen.


